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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA, Bochum

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA,

Bochum, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden – für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 – ge-

prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Er-

leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft

zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2018.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-

gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Seite 2

Elektronisches Exemplar



Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von dem Unternehmen unabhängig, in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Er-

leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
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rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-

resabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-

ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-

fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-

hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-

nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-

wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den ge-

gebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil

über die Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-

steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass ei-

ne wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls

diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
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gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit

nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-

ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruch-

nahme der Erleichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5

HGB ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung

feststellen.

Wuppertal, 14. Mai 2019

RINKE TREUHAND GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft

Matthias Aprath Clemens Dornseifer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Anlage 1

WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA, Bochum

Bilanz zum 31. Dezember 2018
Registergericht: Bochum

Registernummer: HR B 8527

A K T I V A

31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden

Grundstücken 18.210.893,29 7.508.757,76

2. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 21.591,00 2.740,00

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 174.173,50 261.448,74

18.406.657,79 7.772.946,50

II. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 28.429,79 28.429,79

2. Sonstige Ausleihungen 54.285,00 0,00

82.714,79 28.429,79

18.489.372,58 7.801.376,29

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Geleistete Anzahlungen 9.869,43 0,00

9.869,43 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 38.195,18 11.060,21

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 177.986,55 1.057.282,85

3. Sonstige Vermögensgegenstände 54.807,25 34.140,11

270.988,98 1.102.483,17

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks

1. Kassenbestand 1.084,67 38,25

2. Bank 283.852,81 23.918,82

284.937,48 23.957,07

565.795,89 1.126.440,24

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 49.593,29 38.745,62

19.104.761,76 8.966.562,15

P A S S I V A

31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. gezeichnetes Kapital

1. Grundkapital 1.980.000,00 1.650.000,00

2. Zur Durchführung der beschlossenen

Kapitalerhöhung geleistete Einlagen 380.000,00 65.000,00

2.360.000,00 1.715.000,00

II. Kapitalrücklage 285.500,00 0,00

III. Bilanzgewinn/-verlust

1. Verlustvortrag -279.359,41 -245.396,74

2. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 22.289,74 -33.962,67

-257.069,67 -279.359,41

2.388.430,33 1.435.640,59

B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Sonstige Rückstellungen 19.000,00 16.850,00

19.000,00 16.850,00

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Anleihen 334.000,00 18.000,00

- Konvertible Anleihen: EUR 300.000,00 (Vorjahr:

EUR 0,00)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.784.225,85 6.999.922,58

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 263.401,57 360.073,87

4. Sonstige Verbindlichkeiten 283.652,77 119.471,83

16.665.280,19 7.497.468,28

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 32.051,24 16.603,28

19.104.761,76 8.966.562,15

Das Grundkapital ist durch Kapitalmaßnahmen um insgesamt TEUR 980 bedingt erhöht (I/2017: TEUR 360, II/-

2017: TEUR 200, III/2017: TEUR 260 und I/2018: TEUR 160). 
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  WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA, Bochum

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2018

2018 2017
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.336.920,70 516.853,55
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 15.908,35 0,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 26.147,21 17.755,82
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren -145,20 0,00

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -529.773,83 -197.201,84

-529.919,03 -197.201,84
5. Rohergebnis 849.057,23 337.407,53
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -47.793,50 -20.394,67
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für
Unterstützung -11.533,73 -2.184,60

-59.327,23 -22.579,27
7. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -257.754,46 -99.950,68

-257.754,46 -99.950,68
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -437.414,85 -225.403,46
9. Betriebsergebnis 94.560,69 -10.525,88
10. Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen 520.807,06 0,00

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11.671,49 96.164,44
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -604.749,50 -119.601,23
13. Finanzergebnis -72.270,95 -23.436,79
14. Ergebnis nach Steuern 22.289,74 -33.962,67
15. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 22.289,74 -33.962,67
16. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -279.359,41 -245.396,74
17. Bilanzverlust -257.069,67 -279.359,41
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ANHANG zum 31.12.2018

WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA, 44879 Bochum

1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA, Bochum (HRB 16897)

zum 31. Dezember 2018 wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des 

Handelsgesetzbuchs sowie ergänzenden Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinst-

kapitalgesellschaft gem. 267 a Abs. 1 HGB auf. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Auf die Anwendung der Vorschriften für Kleinstkapitalgesellschaften im Sinne des § 267 a HGB 

wurde verzichtet. Freiwillig wurden die Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften gemäß 

§ 267 Abs. 1 HGB angewendet.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen 

der §§ 267, 274 a, 276, 288 HGB Gebrauch gemacht.

Soweit Wahlrechte für Angaben in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im 

Anhang ausgeübt werden können, wurde der Vermerk in der Bilanz bzw. in der Gewinn- und 

Verlustrechnung gewählt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

2. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich steuerrechtlicher 
Maßnahmennahmen

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss der WW Barrierefreies Wohnen GmbH & Co. KGaA zum 31. Dezember 

2018 wurde auf der Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Dritten 

Buches des HGB aufgestellt.

Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet:

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten abzüglich 

Anschaffungskostenminderungen, vermindert um planmäßige Abschreibungen 
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bewertet. Die Abschreibungen des beweglichen Sachanlagevermögens erfolgen nach den 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen linear.

Die Finanzanlagen wurden mit Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt.

Liquide Mittel wurden zum Nominalwert bewertet.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt,

soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Begebung von Aktien durch Umtausch von Wandelschuldverschreibungen aus dem 

Bedingten Kapital führt bereits mit dem Zeitpunkt der Ausgabe der Bezugsaktien zur Erhöhung 

des Grundkapitals, vorausgesetzt das Bedingte Kapital ist im Handelsregister eingetragen. Die 

Höhe des Grundkapitals kann daher vorrübergehend von dem im Handelsregister eingetragenen 

Betrag abweichen.

Die Rückstellungen für alle ungewissen Verbindlichkeiten sind nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung gebildet und unter Beachtung der handelsrechtlichen Vorschriften angesetzt und 

bewertet worden.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
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3. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Sämtliche im Einzelnen ausgewiesene Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind 

binnen Jahresfrist fällig.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2018 Euro 1.980.000,00 

(Vorjahr Euro 1.650.000,00) und ist eingeteilt in 1.980.000 auf den Inhaber lautende Aktien 

(Stückaktien) ohne Nennbetrag.

Genehmigtes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 8. Juni 2022 

einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt ¼� ���������� gegen Bar oder 

Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu 575.000 neuen, auf den Inhaber lautenden 

QHQQZHUWORVHQ�6W�FNDNWLHQ�PLW�HLQHP�UHFKQHULVFKHQ�$QWHLO�DP�*UXQGNDSLWDO�YRQ�¼������MH�$NWLH�

erhöht werden (Genehmigtes Kapital I/2017). Zum Stichtag beträgt das genehmigte Kapital 

nach teilweise Inanspruchnahme ¼�����������.

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 21. Dezember 2022 einmalig oder mehrmals in 

Teilbeträgen um bis zu insgesamt ¼������������gegen Bar- oder Sacheinlagen durch Ausgabe 

von bis zu 360.000 neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien mit einem 

UHFKQHULVFKHQ�$QWHLO�DP�*UXQGNDSLWDO� YRQ�¼������ MH�$NWLH�]X�HUK|KHQ� �Genehmigtes Kapital 
II/2017).

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 4. Oktober 2023 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen 

XP�ELV�]X�LQVJHVDPW�¼������������JHJHQ�%DU- oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu

345.000 neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien mit einem rechnerischen 

$QWHLO�DP�*UXQGNDSLWDO�YRQ�¼������MH�$NWLH�]X�HUK|KHQ��Genehmigtes Kapital I/2018).
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Bedingtes Kapital

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juni 2017 wurde das Grundkapital der Gesellschaft 

um bis zu EUR 360.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I/2017). Das bedingte Kapital dient 

zur Gewährung von Aktien an die Inhaber von Optionsschuldverschreibungen, die von der 

Gesellschaft begeben werden. Die Ermächtigung zur Ausgabe von 

Optionsschuldverschreibungen ist bis zum 8. Juni 2022 befristet. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juni 2017 wurde das Grundkapital der Gesellschaft 

um bis zu EUR 200.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital II/2017). Das bedingte Kapital dient 

zur Gewährung von Aktien an die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen, die von der 

Gesellschaft begeben werden. Die Ermächtigung zur Ausgabe von 

Wandelschuldverschreibungen ist bis zum 8. Juni 2022 befristet. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 22. Dezember 2017 wurde das Grundkapital der 

Gesellschaft um bis zu EUR 260.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital III/2017). Das bedingte 

Kapital dient zur Gewährung von Aktien an die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen, die 

von der Gesellschaft begeben werden. Die Ermächtigung zur Ausgabe von 

Wandelschuldverschreibungen ist bis zum 21. Dezember 2022 befristet. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 5. Oktober 2018 wurde das Grundkapital der 

Gesellschaft um bis zu EUR 160.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I/2018). Das bedingte 

Kapital dient zur Gewährung von Aktien an die Inhaber von Optionsschuldverschreibungen, die 

von der Gesellschaft begeben werden. Die Ermächtigung zur Ausgabe von 

Optionsschuldverschreibungen ist bis zum 4. Oktober 2023 befristet. 

Anleihen

Die unter den Verbindlichkeiten ausgewiesenen Anleihen enthalten Options-

schuldverschreibungen in Höhe von Euro 34.000,00 sowie Wandelschuldverschreibungen in 

Höhe von Euro 300.000,00.

Das Optionsrecht ist bis 30. Juni 2023 gültig. Die Laufzeit der Wandelschuldverschreibung 

beginnt am 15. Februar 2018 und endet am 14. Februar 2023.
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Verbindlichkeiten

Art der 
Verbindlichkeit

Gesamtbetrag Davon mit einer Restlaufzeit gesicherte Beträge Art der
Sicherheit

bis zu einem Jahr ab einen bis fünf 
Jahre

größer fünf Jahre

EUR  (Vorjahr) EUR  (Vorjahr) EUR  (Vorjahr) EUR  (Vorjahr) EUR 
(Vorjahr)

Verbindlichkeiten 

gegenüber 
Kreditinstituten

15.784.225,85

(6.999.922,58)

607.550,57

(658.395,31)

3.720.751,54

(929.994,51)

11.151.130,33

(5.779.887,53)

15.784.225,85

(6.898.629,08)

Bürgschaft 

und 
Abtretung 

v. 
Darlehens-
ansprüchen

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 
und Leistungen

263.401,57

(360.073,87)

263.401,57

(360.073,87)

0 

(0)

0

(0)

0 

(0)

sonstige 
Verbindlichkeiten

283.652,77

(119.471,83)

283.652,77

(119.471,83)

0 

(0)

0

(0)

0 

(0)

Gesamtbetrag 16.331.280,19

(7.479.468,28)

1.154.604,91

(1.137.941,01)

3.720.751,54

(929.994,51)

11.151.130,33

(5.779.887,53)

15.784.225,85

(6.898.629,08)

Bürgschaft 
und 

Abtretung 
v. 

Darlehens-
ansprüchen
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4. Sonstige Angaben 

 

 Das Unternehmen beschäftigt im Geschäftsjahr 8 Mitarbeiter. 

 

a) Aufsichtsrat 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr waren: 

 

 Florian Stahl (Vorsitzender), Rechtsanwalt, 60598 Frankfurt am Main 

 Stefan Maas, (stellvertretender Vorsitzender) Kaufmann, 60327 Frankfurt am Main 

 Walter Backhaus, Steuerberater, 58099 Hagen (seit 12. November 2018) 

 Matthias Essig, Kaufmann, 69120 Heidelberg 

 Stephan Gerken, Kaufmann, 28209 Bremen (seit 31. Januar 2018) 

 

b) Persönlich haftende Gesellschafterin 

durch den Komplementär, WW Verwaltungs GmbH, 44879 Bochum: 

 

Geschäftsführer 

 Matthias Hamm 

 Wolfgang Willers 

 

 

c) Ergebnisverwendungsvorschlag 

 

Der Jahresüberschuss in Höhe von Euro 22.289,74 soll vorgetragen werden. 
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